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Gebäudebetrieb besser planen
Strategien und Beispiele für den Transfer von Regelungen für TGA-Systeme

aus Gebäude- und Anlagensimulationen in die Gebäudeautomation

05.10.2023, Karl Walther, Bergische Universität Wuppertal
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VEProB – Vernetzte Energieströme von Produktions- und Bürogebäuden

Wilopark

Ziel Klimaneutraler Standort

180.000 m2 Gelände

300 Mio. Investitionsvolumen

2000 Mitarbeiter*innen

Office

12.000 m²

Factory

40.000 m²

BHKW schaltbarer Wärmeerzeuger

+Absorptionskältemaschine (KWKK)

+Sprinklertank

1 MWp PV-Anlage

Nutzung von Produktionsabwärme

Ringleitung

Wärme- & Kältenetz

Monitoring

110 Wärmemengenzähler

140 Stromzähler

Generalplanung agn Niederberghaus & 

Partner GmbH

Projektziel: Performance-Analyse im Betrieb
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Komplexe Systeme

Beispiel Wärme-/Kälteversorgung
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Komplexe Systeme

Beispiel Wärme-/Kälteversorgung
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Komplexe Systeme

Beispiel RLT-Anlage
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DatenanalyseGebäudeautomation

Managementebene

Automationsebene

Feldebene

OPC UA

Modbus

SQL DB Data Lake Python

Sensoren, Pumpen, 

Ventile, teilw. Systeme 

mit proprietären Regler, 

etc.

SPS (IEC 61131)
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Planung und Implementierung heute

Planung Bau, Inbetriebnahme Betrieb

TGA-

Ausf.

GA-

Ausf.

Problem bei komplexen Systemen: Fehlende Engineering-

Werkzeuge für Entwurf und Prüfung von Regelungslogik

Monitoring-Ansatz: 

1. Erkennen 2. Visualisieren / Reporten 3. Beheben?

TGA-

Planer

GA-

Planer

Betrei

ber

? ? ? ?

Implementierung 

Regelungslogik

?
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Ergebnisse

Monitoring

Einfluss Monitoring:

Abschaltung RLT-Anlagen 

außerhalb der Nutzung
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Problem

Planungswerkzeuge und -dokumentation

Funktionsstruktur fehlt

Die textliche Funktionsbeschreibung 

enthält keine Angaben zur Regelung der 

Mischluftklappen und der variablen 

Volumenstromregler

Keine Entwicklung und Prüfung von Regelungslogik 

in Simulationen unter dynamischen Bedingungen
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Ansatz

Planung Betrieb

2. Übertragung Regelungslogik

1. Entwicklung 

von Reglungen 

in gekoppelten 

Gebäude- und 

Anlagensimulati

onen

3. Implementierung
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Allgemein

Übergeordnete Regelung von TGA-Systemen 

Hier

RLT-Anlage als anspruchsvolles Subsystem

Ebenen von Regelungslogik
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Simulation Automation

End-to-end Workflow

Speicherprogrammierbare Steuerung (Wago)

Programmierung nach IEC 61131-3 in e!cockpit

IDA ICE: gekoppelte Simulation von thermischen 

Zonen, TGA-Systemen und Regelungen

Vereinfachungen in TGA-Systemen!



Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen

Bauphysik und Technische Gebäudeausrüstung

Prof. Dr.-Ing. Karsten Voss

Übertragung von Regelungslogik

Option 1

grafische Regelschemata

Planung Betrieb

Integration in 

Regelungsprogramm

Hinzufügen von 

Systemfunktionalitäten
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Übertragung von Regelungslogik

Option 2

IEC 61131-10 xml

SPS Code 

IEC 61131-3

Planung Betrieb

Integration in 

Regelungsprogramm

Hinzufügen von 

Systemfunktionalitäten
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Beremiz: 

Open-source SPS Entwicklungsumgebung

1. Einbindung 

Regelungscode 

in IDA ICE

2. Transfer von Beremiz zu 

e!cockpit via IEC 61131-10 xml

Entwicklung 

Regelungslogik

Prüfung 

Regelungslogik
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Übertragung von Regelungslogik

Option 3

Kopplung z.B. via OPC UA

SPS Code 

IEC 61131-3

Planung Betrieb

Durchleitung von 

Stellgrößen

Hinzufügen von 

Systemfunktionalitäten
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Ergebnisse

Nach simulationsbasierter 

Entwicklung von Regelungslogik 

und Implementierung

Winter: minimale Luftmengen 

ausreichend
Sommer: Variable 

Luftmengen zur Kühlung

Einfluss Monitoring:

Abschaltung RLT-Anlagen 

außerhalb der Nutzung
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Ergebnisse

Reduktion Wärmeverbrauch durch Umluft und Reduzierung Luftmengen
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 Großes Potential für Entwicklung intelligenter 

Regelung auf Gebäude- und Anlagenebene

 Simulationssoftware, Schnittstellen / 

Kommunikationsprotokolle und leistungsfähige GA 

vorhanden

 Übertragung Regelungslogik auf verschiedenen 

Wegen möglich. Effiziente Abläufe.

 Türöffner für modellbasierte Anwendungen im 

Betrieb (z.B. Model Predictive Control)

 Verlagerung Engineering-Aufwand aus 

Inbetriebnahme in Planungsphase

 Etablierte Abläufe und Denkweisen

 Design von GEG / DIN V 18599, HOAI, VOB

 Geringe Durchdringung Gebäude- und vor allem 

Anlagensimulation

 Verfügbarkeit Simulationssoftware. Weitere 

Entwicklungen erforderlich

 Heterogenität Automationssysteme

Erkenntnisse Hemmnisse

Fazit


